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Schwyz

Über uns wölbt sich ein Hochdruck- 
rücken auf, der von zwei Tiefs �ankiert 
wird – eines über dem Atlantik, das 
andere über Südosteuropa. Das Strö- 
mungsmuster nimmt die Form eines 
griechischen Omegas an, welches 
dieser Wetterlage auch den Namen gibt.

Regiowetter
Die Woche beginnt recht sonnig, 
allerdings ist der Himmel am 
Vormittag nicht ganz blau – wie schon 
gestern gibt es noch ausgedehnte 
hohe Wolkenschleier. Am Nachmittag 
ziehen sie westwärts weiter, das 
Himmelsblau kommt zur Geltung. Es 
wird warm, die Nullgradgrenze steigt 
auf 5000 Meter.

Prognosen
In den kommenden Tagen erwartet 
uns ruhiges Spätsommerwetter mit 
viel Sonne. Lokale Frühnebelbänke 
lichten sich rasch, abgesehen von 
wenigen  Schleier- und Quellwolken 
ist der Himmel blau.

Start in eine spätsommerliche Woche
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Sonne, Wolken und Flugzeug-«Gschliirgg»
Seit dem Ende des meteorologischen Sommers ist der Sommer zurück – mit viel Sonne und hohen Tempera-
turen. So soll es auch in den nächsten Tagen bleiben: Wanderfreunde und Badefans kommen auf ihre Rechnung. 
Schaute man am Samstag zum Himmel, tat sich dort einiges. Die Sonne hatte aber die Oberhand und liess den 
Schleier- und Quellwolken keine Chance. Dazu kamen noch künstliche Wolken, sogenannte Kondensstreifen, 
die sich hinter den Flugzeugen bildeten. So konnte man beobachten, was für ein Luftbetrieb am Himmel über 
Schwyz herrschte.  Bild: Ernst Immoos

Gestern 14 Uhr  sonnig, 22,2 °C 
Messwerte 18 Uhr (letzte 24 Stunden)
Luftfeuchtigkeit 69 %
Temperatur min. + 16,4 °C
Temperatur max. + 25,1 °C
Niederschlagsmenge 0,0 l/m2

Drucktendenz  steigend

Wetter in Schwyz

Ägerisee 20 °C
Seebad Seewen 23 °C
Sihlsee 20 °C
Strandbad Hopfräben Brunnen 23 °C
Zugersee 21 °C
 Quelle: meteonews.ch

Wassertemperaturen

Die Ibergeregg bekommt 
Ganzjahres-ÖV-Anschluss
Eine Lücke bei der Verbindung nach Oberiberg wird geschlossen. Der Ibergeregg-Bus fährt  
nicht nur bis in den Herbst weiter, sondern es folgt ein Ganzjahresbetrieb.

Erhard Gick

Die Ibergeregg ist touristisch ein wert-
volles Gebiet für die Regionen Schwyz 
und Einsiedeln. Das hat seinerzeit den 
Verein Pro Autobus Ibergeregg, unter 
dem Präsidium von Patrick Würsch, be-
wogen, sich für ein starkes Angebot im 
öffentlichen Verkehr über die Iberg-
eregg starkzumachen. Mit Erfolg, wie 
sich jetzt zeigt: Das Angebot wird aus-
gebaut. 

Offiziell hätte der jetzt laufende 
Sommerbetrieb des Ibergeregg-Busses, 
für den die Gemeinden Schwyz, Ober-
iberg und Illgau in den vergangenen 

Jahren das Defizit übernommen haben, 
am 22. Oktober enden sollen. Die Auto 
AG Schwyz hat nun auf Ersuchen des 
Vereins Pro Autobus Ibergeregg be-
schlossen, den Busbetrieb ohne Unter-
bruch ab Herbst bis zum Winterstart 
am 10. Dezember aufrechtzuerhalten. 
Das halten die beiden Organisationen 
in einer gemeinsamen Medienmittei-
lung fest. 

«Dank der guten Zusammenarbeit 
und dem ehrenamtlichen Engagement 
des Vereinsvorstandes von Pro Auto-
bus Ibergeregg in den vergangenen 
Jahren hat man für die Finanzierung 
dieser Überbrückungsphase eine für 

beide Seiten finanziell partnerschaft-
liche Lösung gefunden», heisst es da-
rin weiter.

Kantonsrat legte 
den Grundpfeiler
Im vergangenen Jahr hat der Kantons-
rat des Kantons Schwyz beschlossen, 
den Ibergeregg-Bus von Schwyz nach 
Oberiberg neu ganzjährig ins Grundan-
gebot des öffentlichen Verkehrs aufzu-
nehmen. Der Regierungsrat hat an-
schliessend unter Federführung des 
Baudepartements, Abteilung öffentli-
cher Verkehr, in Zusammenarbeit mit 
der Auto AG Schwyz den täglichen 

Fahrplan ausgearbeitet, mit offiziellem, 
ganzjährigem Start am 10. Dezember 
2023. 

Der Zuschlag von 5 Franken für den 
Sommerbetrieb werde in der Über-
gangsphase noch zu bezahlen sein. Wie 
sich zeigt, wird es dann aber ein echtes 
ÖV-Angebot über die Ibergeregg. Ab 
Fahrplanwechsel fällt nämlich dieser 
Zuschlag, der zur Unkostendeckung 
eingeführt wurde, weg. Eine erfreuli-
che Mitteilung für Gäste der Touris-
musregion. Künftig werden also Wan-
derer oder im Winter Schneeschuhläu-
fer von diesem Angebot profitieren 
können. 

 

Brand sorgt für  
Strassensperrung
Stadt Zug In einem Verkaufsgeschäft 
für E-Trottinette an der Baarerstrasse 
ist am Samstagabend ein Feuer ausge-
brochen. Während des Feuerwehrein-
satzes war die Strasse beim Metalli-
Zentrum komplett gesperrt. 

Der Hergang: Um kurz vor 
20.45  Uhr erreichte die Freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Zug (FFZ) ein 
Brandmeldealarm aus dem Laden. Un-
mittelbar danach gingen auf der Ein-
satzleitzentrale der Zuger Polizei meh-
rere Notrufe zum Feuer ein, teilt jene 
am Sonntagvormittag mit.

Beträchtlicher  
Sachschaden
Der Brandherd fand sich im Unterge-
schoss des Geschäfts, wo zahlreiche  
E-Trottinetts sowie Akkus lagerten. Die 
Flammen konnten rasch gelöscht wer-
den. Anschliessend wurden die beschä-
digten Trottinette und Akkus durch die 
Feuerwehr ins Freie gebracht «und  
von einem Transportunternehmen in 
einem speziellen Container abtrans-
portiert».

Die genaue Brandursache sei 
Gegenstand der Ermittlungen. Der Kri-
minaltechnische Dienst der Zuger Poli-
zei habe Spuren im Laden genommen. 
Der entstandene Sachschaden könne 
noch nicht beziffert werden, er sei je-
doch beträchtlich, heisst es in der Poli-
zeimeldung. (bier)

Tödlicher Unfall –  
Polizei sucht Zeugen
Hochdorf Bei einem Verkehrsunfall 
wurde am Samstagabend ein 54-jähri-
ger Mann so schwer verletzt, dass er 
noch an der Unfallstelle verstarb. Der 
Unfall ereignete sich in Hochdorf im 
Ortsteil Baldegg kurz nach 17.40 Uhr. 
Ein Auto kollidierte beim Überholen mit 
einem anderen Fahrzeug, geriet aufs 
Bahngleis und wurde von einem ent-
gegenkommenden Zug erfasst, teilt die 
Luzerner Polizei mit. Bahnstrecke und 
Hauptstrasse zwischen Hochdorf und 
Gelfingen waren mehrere Stunden 
unterbrochen. Die Luzerner Polizei 
sucht Augenzeugen. Es wird nach dem 
Fahrer, der Fahrerin einer Fahrzeug-
kombination mit Wohn anhänger oder 
einem anderen Anhängerfahrzeug ge-
sucht, die wertvolle Hinweise geben 
könnte. Hinweise sind erbeten an Tele-
fon 041 248 81 17. (nid)


